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Fraunhofer IPA bietet neutrale Lieferantenbewertung an 

Lohnbeschichtung 
bloß durch wen? 
Galvanotechnik I Galvanische Beschichtungen kaufen 
viele Anwender zu- teils lokal, teils global und auch in 
Niedriglohnländern. Fraunhofer-Forsc her unterstüt­
zen Unternehmen, die zukaufen wollen und bei Quali ­
tät und Know-how kein Ri s iko eingehen möchten. 

Ob technische oder dekorative galvanische 
Beschichtung, ob Chrom, Nickel, Z ink oder 
Edelmetalle: Galvanische Beschichtungen 
sind in vielen Produkten zu finden. Vom 
Handy über die Werkzeugmaschine bis hin 
zum Auto . 

Die Nachfrage ist groß. Und das hat sei­
nen Grund. Bei den Kunden sind optisch 
und haptisch hochwertige Oberflächen ge-

"Unmöglich" gibt's 11icht. Proz 
Vielmehr braucht es de11 Peri 
richtigen Zttlieferer, um Prod 
eine heikle Beschich- prüf 
t1mgsau(gabe zu er(iille11 

- und einen geeigneten 

Know-how-Partner, ttm 

jenen auszuwähle11. 
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fragt. Darüber hinaus ist der Schutz von 
Maschinen- und Anlagenteilen vor Korrosi­
on und Verschleiß ein Muss. Fürall das sorgt 
die Galvanotechnik als elektrochemische 
Abscheidung von metallischen Niederschlä­
gen auf Metall- oder Kunststoffteilen. Doch 
vieleAnwenderkaufen die Beschichtung zu. 
Und das kann heikel werden. Denn die 
falsche Wahl eines Lieferanten führt zu 
teuren Engpässen. 

Wissenschaftler des Fraunhofer IPA 
bieten Unterstützung an, wenn Dienstleis­
tungen oder Produkte aus dem Bereich der 
Galvanotechnik eingekauft werden müssen. 
Dabei decken sie die gesamte Forschungs­
und Entwicklungskette ab- von der Verfah­
rensentwicklung bis zur industriellen Anla­
gentechnologie. "Diese Breite und die 
Fokussierung auf die Galvanotechnik inner­
halb der Oberflächentechnik ist eines unse­
rer wesentlichen Alleinstellungsmerkmale", 
betont Dr. Martin Metznet; Abteilungsleiter 
Galvanotechnik am Fraunhofer IPA. "Wir 
kennen nicht nur die elektrochemischen Pro­
zesse, sondern haben auch Wissen über die 
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Prozessabläufe, die Anlagentechnik und die 
Peripherie - also über den Teilefluss in der 
Produktionsanlage und die Qualitäts­
prüfung am Ende." 

Auswahl des Lohnbeschichters 
Das Fraunhofer IPA unterstützt Unterneh­
men nicht nur beim Entwickeln der Verfah­
renstechnik und in der Anlagenplanung, 
sondern auch bei der Auswahl des richtigen 
Zu lieferers. Abnehmer von beschichteten 
Teilen, die über keine eigene Beschichtungs­
technik verfügen, benötigen eine neutrale 
Betrachtung und Qualifizierung ihrer Liefe­
ranten. Im Auftrag solcher Abnehmer füh­
ren Fraunhofer-Fachleute Beurteilungen bei 
einzelnen Betrieben in laufenden Produktio­
nen durch oder sie vergleichen mehrere 
Betriebe vor der Vergabe der Lieferanten­
aufträge vor Ort miteinander. Besonders die 
Neutralität beim Beurteilen potenzieller 
Lieferanten ist dabei für Abnehmer, deren 
Kernkompetenz nicht in der Galvanotechnik 
liegt, ein wesentlicher Vorteil dieser Dienst­
leistung. 

Ohne eigenes Wissen über Beschichtungs­
prozesse und -an lagen kann der Auftrag­
geber eine Entscheidung für oder gegen 
einen Lieferanten naturgemäß nur auf Basis 
eines Preisvergleichs oder a ufgrund von 
organisatorischen Eindrücken treffen. Doch 
die Technologie der Beschichtung, die Quali­
tät und die Reproduzierbarkeit und die 
damit verbundene Liefertreue können auf 
einem gänzlich anderen Niveau liegen. Je 
unübersichtlicher der Markt von Beschich­
tungsdienstleistern ist, desto schwieriger 
wird die qualifizierte Auswahl. Dies gilt 
insbesondere auch dann, wenn Aufträge in 
ferne Länder vergeben werden. 

Beispiel: Fraunhofer-Experten inspizierten 
chinesische Zulieferer 
Wie die Ga lvanotechn ik-Experten des 
Fraunhofer IPA vorgehen, kann das fo lgende 
Beispiel verdeutlichen: Ein europäisches 
Unternehmen aus dem Automotive-Bereich 
benötigte für die Innenausstattung eines 
neuen Automodells dekorative Tei le aus 
Kunststoff in großer Stückzahl mit Chrom­
Beschichtung. Ohne eigenes Know-how in 
der Galvanik musste das Unternehmen, 
selbst ein Zulieferer, ein geeignetes Lohn­
beschichtungsunternehmen für die galva­
nische Fertigung auswählen. 
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Zwei Experten des Fraunhofer IPA waren 
im Auftrag des Z ulieferers sechs Tage in Chi­
na unterwegs . Gemeinsam mit dem Auftrag­
geber prüften sie intensiv die Verfahrens­
und Anlagentechnik sowie die Prozessfüh­
rung von sechs Unternehmen, die im Vorfeld 
ausgewählt wurden. Anschließend gaben sie 
ihr Fachurteil ab, welchem Lieferanten die 
Produktion grundsätzlich zuzutra uen ist 
und bei welchem Nachholbedarf besteht. 

Bei einem Bestellwert in zweistelliger 
Millionenhöhe war dieser personelle und 
monetäre Aufwa nd eine gute Investition in 
die erfolgreiche Abwicklung der Aufträge. 
Denn in solchen Fällen geht es darum, für 
die Qualität der Beschichtung, beispielswei­
se als Komponentenliefera nt, gerade stehen 
zu können. Da die Beschichtung allerdings 
zugekauft wird, weil kein oder nur wenig 
hausinternes Wissen in der galvanischen Be­
schichtung verfügbar ist, brauchte es dafür 
kompetente Unterstützung von außen . e 

Dipl.-Ing. (FH) Klaus Schmid 
Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik 
und Automatisierung IPA, Stuttgart 

Kontakt: 
Dr.-Ing. Martin Metzner 
Telefon: (0711) 970-1041 
martin.metzner@ipa.fraunhofer.de 

Dipl.-Ing. (FH) Klaus Schmid 
Telefon: (0711) 970-1760 
klaus.schmid@ipa.fraunhofer.de 

I Auf dem Weg zu 
Entscheidungen 

I 
Die galvanotechnische Abteilung des Fraun­
hofer IPA bietet eine Reihe von Dienstleis­
tungen an, die Unternehmen dabei unter­
stützt, richtige Entscheid ungen zu treffen. 
Die vier wichtigsten: 
Investitionsberatung 
Sie beinhaltet immer eme Wirtschaftlich­
keitsana lyse, die sowohl die Folgekosten als 
auch die technischen Möglichkeiten zum 
aktuellen Zeitpunkt berücksichtigt. Konzep­
te werden bewertet und/oder erarbeitet. 
Blick auf die Produktion 
Entspricht sie noch dem Stand der Technik? 
Die Experten überprüfen sie auf Schwach­
stellen zwischen Wareneingang und Quali­
tätssicherung, sprechen Empfehlungen aus 
und helfen beim Umsetzen. 
Lieferantenbewertung 
Neutra le Unterstützung bei der Auswah l des 
richtigen Lieferanten- siehe Artikel. 
Machbarkeitsstudien 
Macht eine neue Entwick lung Sinn ? Die 
Studie gibt Anworten. Bei Bedarf kann das 
Fraunhofer IPA auch bei der weiteren 
Umsetzung helfen. • 
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